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und gehen dann ab, was hierdurch bekannt gemacht wird.
Merſeburg, den 1. Juni 1853.

Die im Thüringer Hofe hierſelbſt ſtationirten Graditzer
Bekanntmachungen.

Hengſte bedecken nur noch bis zum 5. dieſes Monats inclusive,

Der Königliche Landrath Weidlich.

meſſung beauftragt.

Merſeburg den 1. Juni 1853.
PAZ

Es hat ſich als nachtheilig herausgeſtellt, daß die Entfernungen der Ortſchaften auf den Meilenzeigern entweder un
richtig oder gar nicht angegeben ſind. Jch habe daher angeordnet, daß im Laufe des Jahres auf ſämmtlichen Meilenzeigern
des Kreiſes die Meilenzahl nach Poſtmeilen angegeben werde, und den Kreiswegeaufſeher Ziegler bereits mit der Aus-

Jndem ich dies zur Kenntniß der Ortsvorſtände bringe, fordere ich dieſelben auf, innerhalb der nächſten 14 Tage von

da ab, wo ihnen die Entfernungen von dem Wegeaufſeher zur Anzei
neu anſtreichen und die Meilenzahl nach Poſtmeilen auftragen zu laſſen.

Der Königliche Landrath Weidlich.

Bekanntmachung. Wir machen hierdurch bekannt,
daß der Badeplatz auch in dieſem Jahre unterhalb Merſeburg
an der ſogenannten Mühlwieſe ausgemittelt und abgeſteckt wor-
den iſt. Das Baden an andern Orten der Saale, im Gott-
hardtsteiche oder ſonſt iſt bei einer Geldſtrafe von zwei Thalern
oder verhältnißmäßiger Gefängnißſtrafe verboten.

Mit Führung der Aufſicht über den Badeplatz haben wir
den Königl. Salzſiedemeiſter Ebert aus Halle beauftragt. Die
Badenden haben den Anordnungen deſſelben unbedingt Folge
zu leiſten und iſt der 2c. Ebert von uns ermächtigt worden,
denen welche dieſen Anordnungen etwa entgegenhandeln, das
Baden am Badeplatze gänzlich zu unterſagen.

Der c. Ebert wird auch in dieſem Jahre am Badeplatze
eine Schwimmanſtalt anlegen. Wegen des Honorars haben
ſich die Scholaren ſelbſt mit ihm zu einigen.

Um zu dem Badeplatze zu gelangen darf nur der über
die Mühlwieſe angelegte Weg benutzt werden. Wer ſich außer-
halb dieſes Weges betreten läßt, hat zu gewärtigen, gepfändet
und für den verurſachten Schaden verantwortlich gemacht zu werden.

Merſeburg, den 1. Juni 1853.
Der Magiſtrat.

als muthmaßlich geſtohlen ein braunlederner Pelz in
Bekanntmachung. Es iſt von uns vor einiger Zeit

eſchlag

genommen worden. eWer einen ſolchen vermißt, wolle ſich im hieſigen Polizei-
büreau binnen 14 Tagen melden.

Merſeburg, den 1. Juni 1853.
Der Magiſtrat.

Zwei möblirte Stuben nebſt Schlafkammer, mit ſchöner
Ausſicht in die Aue, ſind auf dem Dom Nr. 253. vom 1. Juli
ab an einen ruhigen Herrn zu vermiethen.

Nothwendiger Verkauf.
Das im Dorfe Tollwitz gelegene, unter Nr. 71. des

Hypothekenbuchs eingetragene, der Wittwe Johanne Erdmuthe
Köhler gehörige Wohnhaus, abgeſchätzt laut der nebſt Hypo
thekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf
214 Thlr. 1 Sgr. 3 Pf., ſoll auf

den 4. Juli 1853, Vormittags 10 Uhr,
an Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion zu Lützen,

erſten Bezirks.
Die vorzüglichſten

Sing- oder Stubenvögel Deutſchlands.
Naturgeſchichte und Fang der Vögel. Behandlung derſelben,
wenn ſie kaum eingefangen und noch wild ſind. Wartung,
Pflege, Abrichtung und Fütterung, Zähmung bereits eingewohn-
ter Vögel. Erkennung ihrer am häufigſten vorkommenden
Krankheiten und die ſicherſten Heilmittel dagegen. Nebſt Anleitung eine Canarienvogel-Hecke agf die zweckmäßigſte

Weiſe und mit dem beſten Erfolge einzurichten. Nach den
bewährteſten Erfahrungen geſammelt und herausgegeben von
einem vieljährigen Freunde der kleinen gefiederten Sänger.

2te Aufl. 8. br. 15 Syr.
L Das Buch iſt in allen Buchhandlungen zu haben in

Merſeburg bei Fr. Stollberg (ſonſt L. Garcke),
Entenplan Nr. 195.

Bekanntmachung.
Jch mache hiermit bekannt, daß ich in dem Krebs'ſchen

Laden einen Victualienhandel angelegt habe, und bitte deshalb
um gütigſte Abnahme.

Ch. Vocke.

h

Merſeburg, den 3. Juni 1853.

ge gebracht werden, die Meilenzeiger in ihren Feldfluren
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Verzeichniß der Backwaaren

auf die Zeit vom 1. bis 15. Juni er.

Namen Preis und Gewicht des Brodes
der Bäcker Wohnung 1 2pf. Brod ſein gr. Brodſein 5gr. Brod

und derſelben r 8 5ä 212Brodhändler. z 51
A- hieſ. Bäcker.

Alberts Gotthardtsſtr. 3 1) 3 5 12Brückner Altenburg 4 1 51Daute Altenburg 1 5Deichert Schmalegaſſe 4 30 4 24Fuchs desgl. 4 1 5Heubner Markt 4 5Ww. Hoffmann Markt 4 111 51 5Hoffmann J e Gotthardsſtr. 4 1 1 1 5 5Heubner Altenburg 4 1 5Heubner Breiteſtraße 3 1 261 21 4 3Heyne Oelgrube 4 29 I 4 16Heyne Johannisgaſſe l 4 27 7Heyne Burgſtraße 4 1 771 5verehel. Höſchel Altenburg 4 1 4 510Hartmann Oelgrube 4 31 5Hartmann Altenburg 4 30 4 28Kraft Breiteſtraße 4 11 1] 21 21 512Koch Markt 3 2 1 5Lange Sixtigaſſe 3 1 261 21 4 4Luther Altenburg 4 1 5Lienicke Neumarkt 4 1 2 51Mollnau Preußergaſſe 4 1 1 5) 8Nohle Neumarkt 1 I 51Putz S 2 Sixtigaſſe 3 2 1 5 77Riedel Entenplan 3 2 29 4 171Ruck. Oberbreiteſtr. 4 1 5Schäfer en. Neumarkt 1 11 1 5 5Schäfer Jun. Neumarkt 3 25Wwe. Tuchſcherer Altenburg 4 1 5Wohlleben Gotthardtsſtr. 3 2 5B. hieſ. Brodhdlr. ein 2gr. BrodFichtler Altenburg 21 4 5) 4Klee 2 222208 Saalgaſſe n 7 2 4 5 4 uWittwe Knöfel Johannisgaſſe I -1 4124verehel. Funke Gotthardtsſtr. 2 1 21 5) 4verehel. Schlag Sirxtigaſſe 1 2 21 51 4C. Landbäcker.

Böhme Lützkendorf ---1211 21 5 aHenniges Wallendorf 2 4 I 5Münx Neumark e 2 1 2 5 41Ronneburg Frankleben 2 4 5] aWächter Naundorf 12 4 5)Zeidler Schladebach l 2 4 1Schmidt Porbitz I 5 16Von den hieſigen Bäckern liefern das Schwarzbrod am ſchwer-
ſten die Bäckermeiſter Alberts und Kraft und am leichteſten
der Bäckermeiſter Schäfer jun. das Weißbrod am ſchwerſten
der Bäckermeiſter Hartmann in der Oelgrube und am leich-
teſten die Bäckermeiſter Alberts und Schäfer jun.

Merſeburg, den 2. Juni 1853.
Der Magiſtrat.

Landes Producten- Commiſſion
Jneaſſo- Geſchäft

von
Oscar Lindner,

Leipzig,
BBahnhof- Straße 19.

Es wird ein zum 1. Juli zu beziehendes, nicht übergroßes
und hübſches Familienlogis von einer ordentlichen Familie ge-
ſucht. Adreſſen bittet man unter A. Z. in der Expedition
dieſes Blattes abzugeben.

Von meinem

echten Weineſſig,
zu deſſen Fabrikation nur Wein verwendet wird, haben Lager

err A. B. Sauerbrey, früher J. F. Grumbach und
Herr F. L. Schulze am Dom,

und verkaufen dieſelben das Quart zu 21 Sgr.
Eduard Fiedler in Freiburg a. d. U.

Dr. Borchardt's arom. medie.
iſt ein treffliches Mittel, die Haut zu ſtärken und geſund
zu erhalten. Sie iſt anerkannt das Beſte, was in die-
ſem Genre geliefert werden kann, ſowohl in medieiniſcher
Hinſicht gegen Sommerſproſſen, Finnen, Puſteln
und andere Hautunreinheiten, als wie auch für die
Toilette, indem deren Gebrauch zur Verſchönerung

und Verbeſſerung des Teints weſentlich bei

wird in, mit nebenſt. Stempel verſiegelten
I Original -Packetchen à 6 Sgr. nach wie vor in

Merſeburg nur allein verkauft in der Garcke'ſchen
Buchhandlung (Entenplan).

Licitations- Termine.
Zur Verdingung der Anfuhre der zur Unterhaltung der

pro 1854 erforderlichen
Materialien an die Mindeſtfordernden ſind die nachſtehend be
Chauſſeen im Baukreiſe Merſeburg

zeichneten Licitations-Termine anberaumt worden, als
a) Für die Anfuhre von Kies aus den Kiesgruben am

Schkopauer Chauſſeehauſe und bei Merſeburg, ſowie von
Braunkohlenſandſteinen aus dem Steinbruche bei Lauch-
ſtädt auf die Halle Weißenfels -Erfurter Chauſſee und

die e dte Chauſſee bis Lauch-ſtedt, au
Donnerſtag den 9. d. M., Morgens um S Uhr,
im Gaſthofe zum Thüringer Hof vor Merſeburg;
b) für die Anfuhre von Kies aus den Kiesgruben bei Wal

lendorf und Dölkau auf die Merſeburg Leipziger und
auf die Wallendorf Burgliebenauer Chauſſee, auf

Donnerſtag den 9. d. M., Nachmittags A Uhr,
im Gaſthofe zu Wallendorf;

c) für die Anfuhre von Kies aus den Kiesgruben bei

Kräuter-Seife

Yträgt. Dr. Borchardt's Kräuter- Seife

Spergau und Groß-Corbetha auf die HalleWeißenfels
Erfurter Chauſſee, auf

Freitag den 10. d. M., Vorrnittags 9 Uhr,
im Gaſthofe zum Bäumchen an der Chauſſee;
d) für die Anfuhre von Kies aus der Kiesgrube bei Keuſch

berg auf die Dürrenberger Chauſſee, auf
Sonnabend den 11. d. M., Vormittags 9 Uhr,

im Gaſthofe zu Oetſch;
e) für die Anfuhre von Steinen aus den Steinbrüchen bei

Lauchſtedt und bei Schafſtedt auf die Merſeburg Quer
furt Arternſche Chauſſee von Lauchſtedt bis zum Drei
Meilenſteine, auf

Dienſtag den 14. d. M., Vormittags 9 Uhr,
im Rathskeller zu Schafſtedt,

zu welchen qualificirte Unternehmer hierdurch eingeladen werden.
Merſeburg, den 1. Juni 1853.

Der Bau Jnſpector Lüddecke.
T So eben erhielt ich noch eine Sendung ſehr delikaten Salz-
Dorſch, den ich das Pfund mit 2 Sgr. verkaufe.

L. A. Weddy.
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Janus, zuLebens und Penſions-Perſicherungs Geſellſchaft in Hamburg.
Der Rechenſchaftsbericht pro 1852 iſt erſchienen und wird gratis ausgegeben. Er ergiebt, daß ultimo 1852 in

Kraft waren
2945 Lebens Verſicherungen mit Mark Bceo. 5,007,850.

51 ſofort zahlbare Penſions Verſicherungen mit Mark Bco. 7,557.
48 ſpäter beginnende desgl. mit Mark Bco. 9,102.

Die Geſammt Einnahme betrug Mark Bco. 202,339 11 Sch. 6 Pf.
Für Todesfälle in 1852 wurden bezahlt 75,900
Der Geſammt Ueberſchuß pro 1853 beträgt

Mark Bco. 277,516 14 Sch.
e aus dem Jahre 1850 ſtammende Dividende wird den berechtigten Verſicherten vom 1. Juli d. J. ab in Abrech-

nung gebracht.
Die jährliche Prämie für eine Verſicherung von Tauſend Thaler Pr. Crt., beträgt, wenn der Verſichernde beim Ein-

tritt alt iſt

25 30 35 40 45 50 Jahre.19 Thlr. 15 Sgr. 22 Thlr. 74 Sgr. 25 Thlr. 124 Sgr. 29 Thlr. 15 Sgr. 34 Thlr. 74 Sgr. 41 Thlr.
Dieſe Beiträge bleiben für die ganze Dauer der Verſicherung dieſelben und können in vierteljährlichen und

monatlichen Terminen entrichtet werden.
Ein Eintrittsgeld iſt nicht zu zahlen.

Hamburg, im Mai 1853. Die DirektionNähere Auskunft zu ertheilen wird Unterzeichneter ſehr gern bereit ſein. A. Wieſe.
m

Um den Wünſchen meiner werthen Kunden in der Merſeburger Gegend und weiter zu
genügen, habe ich neben meinem Geſchäft hier auch in

Merſeburg im ſogenannten „Bürgergarten“
ein großes

Meubles-, Spiegel- und PolſterwaarenMagazin
etablirt und mit dem heutigen Tage eröffnet und empfehle daſſelbe Einem Hochgeehrten Publi-
kum bei vorkommenden Bedarf zur gütigen Beachtung.

Daſſelbe bietet eine äußerſt reichhaltige und elegante Auswahl, hinſichtlich der Holzarten
als auch Bezugsſtoffe, aller in dieſes Fach ſchlagender Artikel dar, und werden bei dauerhafter
und ſolider Arbeit möglichſt billige Preiſe geſtellt, auch werden Meubles 2e. auf feſtgeſtellte
Abſchlagszahlungen verkauft und vermiethet.

Gern bin ich bereit, gegen eine angemeſſene Entſchädigung die gekauften Sachen durch
mein eignes Meubles- Fuhrwerk an jeden beliebigen Ort ſchaffen zu laſſen.

Halle, den 360. Mai 1853. Carl Dettenborn.
Jn dem Hauſe Nr. 261. auf dem Domplatz iſt ein LehrlingsGeſuch. Ein junger Menſch, welcher Luſt

arterre- Quartier von 2 Stuben vorn heraus, mehreren Kam- hat, die Bäckerprofeſſion zu lernen, kann ſogleich ein Unter-
mern, Keller, Bodenraum u. ſ. w. vom 1. Juli ab an eine kommen finden beim Bäckermeiſter Kraft.
ſtille Familie zu vermiethen. Merſeburg, den 2. Juni 1853.

Jm kleinen Riſchgarten ſind auch in dieſem Jahre wieder
zwei Badehäuſer in der Saale zur Benutzung des Publikums
aufgeſtellt worden das eine größere gleich unterhalb des Weh-
res für Herren und das andere kleinere für Damen.

Billets ſind zu haben

Den Durchgang durch den hinter der Eiſenbahn gelegenen
Theil des Bürgergartens kann ich nicht mehr geſtatten, ſowie
ich höflichſt bitte, beim Beſuch des Bürgergartens gefälligſt
nur die gangbaren Wege und Plätze zu betreten.

1) beim Herrn Kaufmann Wieſe in der Burgſtraße Merſeburg, den 2. Juni 1853.
2) beim Herrn Jnſpector Schlegel in der Riſchmühle; Schuhmann, Gärtner.

und im Dutzend zu 15 Sgr. pro Dutzend, und einzelne

zu 2 Sgr. arEinzelne e el verabreicht auch zu d angegebenen Sonntag den 5. Juni
Preiſe der Herr Reſtaurateur Hartung im Riſchgarten.Merſebürg, den 30. Mai 1853. Ballmusik in Leuna,

Wittwe Heberer. wozu ergebenſt einladet G. Weiſe.
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IDer vollkommene Zerſtörer

aller ſchädlichen
Jnſekten, Vögel und vierfußigen Thiere,

die in Deutſchland leben,
oder vielfach geprüfte practiſche Anweiſungen, Raupen, Ameiſen,
Schnecken, Wanzen, Ohrwürmer, Erdflöhe, Kornwürmer, Raben,
Eulen, Falken, Ratten, Mäuſe, Maulwürfe, Marder, Jltiſſe,
Füchſe, Fiſchottern, Hamſter und noch viele andere ſchädliche
Thiere auf die einfachſte und ſicherſte Weiſe zu vertreiben, zu
fangen und zu tödten. Ein höchſt nützliches Buch für Jäger,
Gärtner, Oeconomen, Bäcker, Fleiſcher, Mühlenbeſitzer, Haus-
frauen u. ſ. w. Von E. O. Schmidt. 2te Aufl. Mit

47 Abbildungen. 12. br. 10 Sgr.
Sämmtliche Vorſchriften zum Fangen und Tödten der

ſchädlichen Thiere ſind von Sachverſtändigen geprüft und als
höchſt brauchbar und zweckentſprechend gefunden worden.
DE Das Buch iſt in allen Buchhandlungen zu haben in

Merſeburg bei Fr. Stollberg (ſonſt L. Garcke),
Entenplan Nr. 195.

Dank!Dank den edlen Freunden, Jünglingen und Jungfrauen,
welche den Sarg unſrer uns unvergeßlichen Tochter und
Schweſter ſo ſchön mit Kränzen ſchmückten und ſie zu ihrer
Ruheſtätte begleiteten, Dank den edlen Menſchenfreunden, welche
ihr langes Krankenlager zu erleichtern ſuchten, Dank dem
Herrn Paſtor Schellbach für die am Grabe für uns ſo troſt
reich geſprochenen Worte und ferner Dank dem edlen Herrn
Doctor Krieg für ſeine in ihrer langen Krankheit aufopfernden
Bemühungen. Groß und tief iſt unſer Schmerz, aber lindern-
der Balſam für dieſe Wunde iſt die überall ſo rege Theilnahme,
welche uns zu Theil wurde und wir können daher nicht um-
hin, öffentlich unſern innigſten tiefgefühlteſten Dank abzuſtatten.
Die trauernden Familien Blume und Franke.

Der ſchönſte Zwerg.
Lauſchend den viel ſchönen Reden „Leichte Füße, ſchlanke Taille“,
Eines aus der Zwerge Zahl, Ganz in ſich verliebt, er ſprach,
Saßen viele holde Damen „„Schaffen, daß mir in der Polka
Einſt im Funkenburger Saal. Jeder ſteht an Grazie nach.“
„„Göttlich““, ſprach der Zwerg von

Sachſen,
„Jſt mein Tanz und ſeine Macht
Luſt erreget meine Polka,
Daß das Herz der Damen lacht.“
„„Seht mein Haar in üpp'ger Fülle,
Fliegend vor der Tänzer Reih'n
O! nur ich kann einem Balle
Holden Zauberreiz verleihn!““

Durchſchnittsmarktpreiſe vom Monat Mai.

„„Jn der Unterhaltung allen
Damen ein geliebter Herr,
Steh' ich nimmer wie ein Ochſe
Vor dem Berge ſilbenſchwer.“

Alſo ſprach der Zwark von Sachſen,
Flüſternd lief es durch die Reih'n:
„„Ha! ſelig iſt der ſchönſte Tänzer,
Er, der Zwerge Edelſtein!“

thl. ſag v. thl. ſg. pf,Weizen Scheffell 2 5 21 Kalbfleiſch Pfund 2 3
Roggen 1 29 Schöpſenfl. 3Gerſte 1 7 U Schweinefl. 4Hafer 27 8 Butter 6 9Erbſen 2 7 61Branntwein Ort. 4 4
Linſen 3 7 61Bier --40Kartoffeln 17 61 Heu Centner 25Rindfleiſch Pfund 3 Stroh Schock 8 5

Redigirt unter Verantwortlichkeit des C. Jurk.

Am 2. Sonntag nach Trinitatis (5. Juni) predigen
Vormittags. Nachmittags.Schloß u. Domkirche Herr Diac. Opitz. Herr Adj. Weiſe.

Stadtkirche Herr Paſt. Schellbach. Herr Paſt. Sachſe.
Neumarktskirche Herr Paſt. Triebel.
Altenburger Kirche Herr Superint. Urtel.

Stadtkirche: nach der Vormittagspredigt öffentliche Communion,
Herr Paſtor Schellbach.

Montag, Abends 7 Uhr, Miſſionsſtunde, Herr Paſt. Trebſt aus Kötzſchen.

Kirchennachrichten von Schafſtädt: Mai.
Geboren: dem Kaufmanne Voß eine Tochter dem Schloſſermſtr. Rau

wald eine Tochter dem Handarbeiter Baumann ein Sohn dem Schneidermſtr.
Reinhard eine Tochter dem Kaufmanne Schönburg eine Tochter. Ge
trauet: der Jnſtrumentenmacher A. Dreyhaupt in Leipzig mit Jgfr. K. Beyer
hier der Handarbeiter W. Walther hier mit Jgfr. F. Elſte aus Oechlitz.
Geſtorben: ein Sohn des Handarbeiters Dietrich, 7 M. 3 W. alt, an
Krämpfen ein Sohn des Königl. Poſtboten Witte, 17 J. 3 M. alt, an
Auszehrung.

Kirchennachrichten von Lauchſtädt Mai.
Geboren: eine unehel. Tochter dem Bürger und Maurer in St.

Ulrich allhier F. A. Dög eine Tochter ein unehel. Sohn dem Gaſthofsbe-
ſitzer und Bürger A. E. Uhlig ein Sohn dem Einwohner F. Maltz ein Sohn.

Getrauet: der Profeſſor am Gymnaſium zu Weimar Dr. F. E. G.
Lothholz mit Jgfr. E. H. Grimm von hier der Dienſtknecht in Milzau J.
F. W. Pohl mit J. F. Beyer von hier. Geſtorben: Guſtav Reinhold
Starke, des Handarbeiters J. F. Jüdicke Stiefſohn, im 4. J., am Schlag.

Hülferuf an Freunde der Wohlthätigkeit.
Jn der Nacht vom 24. zum 25. d. M. kurz nach 124 Uhr

brach in den erſten vier Grundſtücken auf der linken Seite der
Halleſchen Straße auf eine bis jetzt unerklärliche Weiſe mit
ſolcher Heftigkeit und rapiden Schnelligkeit Feuer aus, daß in
weniger denn einer Viertelſtunde ſämmtliche Gebäude derſelben
von den Flammen ergriffen und deren Bewohner thatſächlich
nur das nackte Leben zu retten im Stande waren alle Habe,
darunter ſehr werthvolle Gegenſtände, 22 Stück Rindvieh und
mehrere Schweine aber den Flammen überlaſſen werden muß-
ten. Es ſind 17 Gebäude total und 9 theilweiſe abgebrannt.Durch dieſes Brandunglück ſind acht Familien um hre ganze

Habe gekommen und in eine Lage gerathen, aus der ihnen
durch die der Stadt zu Gebote ſtehenden Mittel allein nicht
herausgeholfen werden kann, da die Betroffenen theils gar
nichts, theils nur höchſt unbedeutend verſichert haben.

Zur Abhülfe dieſes wahrhaft großen Nothſtandes ſind die
Unterzeichneten zu einem Unterſtützungs- und Hülfsverein zu
ſammengetreten und richten an alle edle Menſchenfreunde die
dringende Bitte, nach Kräften zur Linderung der Noth unſerer
abgebrannten Mitbürger beitragen und mitwirken zu wollen.

Wir dürfen erwarten, daß ſich die Wohllöblichen Redactionen
der Localblätter, ingleichen die Wohllöblichen Magiſträte und
Ortsbehörden mit der Entgegennahme milder Gaben gern be
faſſen und an den hieſigen Magiſtrat einſenden werden. Rech-
nung wird gelegt und der Nachweis zweckmäßiger Verwendung
geführt werden.

Bitterfekd, den 26. Mai 1853.
Der Magiſtrat. Die Stadtverordneten.

Meuche. Baurmeiſter. Walther.
Die Armen-Commiſſion.

Wilke, Sup.
Wir ſind gern bereit, etwaige milde Gaben für den Bit-

terfelder Hülfsverein anzunehmen. Die Redaction.
Auflöſung des Räthſels im vor. Stück:

Gottlos.
Druck und Verlag von Kobitzſch'ſchens Erben.
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